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Zahlreiche Kinder gestalteten eindrückliche Samichlaus-Seiten. AGU

IN EIGENER SACHE | Samichlaus-Malspass stiess auf grosse Resonanz

Samichlaus freut sich über Kinder
Grosse Freude herrschte beim Verlag
und der Redaktion von Oberwiggerta-
ler und Surentaler in den vergange-
nen Tagen über das überaus zahlreich
gezeigte Engagement anlässlich un-
seres «Samichlaus-Malspass». Kinder
zwischen vier und zehn Jahren waren
aufgerufen worden, das in Ausgabe
47 abgedruckte Samichlaus-Motiv zu
verzieren, zu bemalen oder schön zu
bekleben. Unserem Aufruf wurde
sehr oft Folge geleistet. Ganze 45 ori-

ginell gestaltete Samichläuse erreich-
ten uns bis zum vergangenen Wo-
chenende – entsprechend schwierig
gestaltete sich die Aufgabe der inter-
nen Jury.

Nach intensiver Begutachtung der
mit viel Arbeit und Fantasie erstellten
Werke wählten wir zehn Gewinner
aus. Diesen wurden Gutscheine à 50
Franken vom Perry Center in Aar-
burg-Oftringen zugesandt. Herzliche
Gratulation! RED

SURSEE

Energiestadt Sursee
wieder ausgezeichnet

Seit dem Erlangen des Labels Ener-
giestadt im Jahr 2005 hat sich die
Stadt Sursee stets verbessert. Dies be-
weist auch die letzte Überprüfung im
September 2017. Obwohl sich die Ver-
besserung gegenüber der Überprü-
fung vor vier Jahren in einem gerin-
gen Ausmass zeigt, sind die
Verantwortlichen mit der Bewertung
zufrieden.

Die Labelkommission des Träger-
vereins Energiestadt hat an ihrer Sit-
zung vom 23. November Sursee be-
reits zum vierten Mal mit dem Label
Energiestadt ausgezeichnet. Die not-
wendige Punktzahl für die Erhaltung
des Labels hat die Surenstadt erreicht.
Sie konnte gegenüber der letzten Be-
wertung eine leichte Steigerung in der
prozentual ausgewiesenen Höhe von 1
Prozent – von 62 auf 63 Prozent – ver-
zeichnen. Das Zertifikat verleiht der
Trägerverein gemeinsam mit dem
Bundesamt für Energie an Gemein-
den, die ausgewählte energiepoliti-
sche Massnahmen realisiert oder be-
schlossen haben. Die Umstellung
eines grossen Teils der öffentlichen
Strassenbeleuchtung auf LED-Tech-
nik, ein qualitativ hochwertiges Fuss-
gängerleitsystem und ein Handbuch
zur öffentlichen Beschaffung, das zu-
lässt, soziale sowie ökologische As-
pekte in den Ausschreibungen zu be-
rücksichtigen, haben zur guten
Bewertung beigetragen.

Nächste Schritte
Bewertet werden neben den umgesetz-
ten Massnahmen der letzten vier Jah-
re auch die geplantenMassnahmen für
die kommenden Jahre. So hat sich die
Energiestadt Sursee in ihrem energie-
politischen Programm 2017 bis 2020
einiges vorgenommen. Neben der Ak-
tualisierung des seit 2005 bestehenden
Energieleitbildes soll auch eine Ener-
gieplanung über Teile des Stadtgebiets
erfolgen. Diese basiert auf der am 22.
Juni an der Delegiertenversammlung
des Regionalen Entwicklungsträgers
Sursee-Mittelland verabschiedeten re-
gionalen Kälte- und Wärmeversor-
gungsplanung. Diese soll in erster Li-
nie aufzeigen, wo sich potentielle
Energielieferanten und deren Abneh-
mer auf dem Stadtgebiet befinden.

Neben anderen Kriterien wurde
auch das neue Förderprogramm Ener-
gie der Stadt Sursee bewertet. Das
Programm beinhaltet einerseits die
kostenlose Nutzung des Veloverleih-
systems nextbike für die Surseer Be-
völkerung und andererseits eine Un-
terstützung bei der Erarbeitung eines
so genannten GEAK (Gebäudeener-
gieausweis der Kantone).

Nextbike ist ein vollautomatisches
Veloverleihsystem, das in Sursee be-
reits seit August 2014 der Bevölke-
rung zur Verfügung steht. Die Auslei-
he erfolgt rund um die Uhr per App,
Telefonanruf oder im Internet. Die
Energiestadt Sursee schenkt allen Sur-
seerinnen und Surseern für drei Jahre
ein Abo von nextbike. Nach der einma-
ligen Registrierung unter www.next-
bike.ch können sich Surseerinnen und
Surseer direkt an der nextbike-Station
anmelden und losfahren. Dank der er-
folgreichen Saison wird der Betrieb
der nextbikes erstmalig auch im Win-
ter aufrechterhalten. Nextbike-Nut-
zende können somit 365 Tage im Jahr
mit den Velos unterwegs sein.

Der GEAK zeigt, wie viel Energie
ein bestehendes Gebäude oder ein
Neubau benötigt und gibt Auskunft
über den Ist-Zustand und das Verbes-
serungspotenzial von Gebäudehüllen
und Gebäudetechnik. Er ist ein ideales
Instrument bei der Planung oder Mo-
dernisierung von Gebäuden. Der GE-
AK-Plus bietet zusätzlich individuelle
Energieberatung mit einem schriftli-
chen Bericht. Die Energiestadt Sursee
fördert die Erarbeitung eines GEAK
oder GEAK-Plus.

Nähere Informationen zur Anmel-
dung und Registrierung für nextbike
sowie weitere Informationen zur För-
derung des GEAK lassen sich finden
unter http://www.sursee.ch/de/por-
trait/energiestadt/, weitere Angaben
zur Energiestadt Sursee auf der
Homepage von Energiestadt. Im Fak-
tenblatt der Energiestadt Sursee ist
zudem die aktuelle Bewertung in allen
Bereichen einsehbar. PD

SURSEE | Am Mittwoch konzertiert die Kanti in der Stadtkirche

Breites weihnächtliches Spektrum
Am nächsten Mittwoch um 19 Uhr
steht die Stadtkirche Sursee ganz im
Zeichen des Weihnachtskonzerts der
Kanti. Traditionsgemäss decken die
musizierenden Ensembles und Grup-
pierungen ein breites Spektrum an
Weihnachtsmusik ab.

Zur Einstimmung wird das Trom-
petenensemble eine Fanfare aus «Mu-
sic for 5 Trumpets» des Komponisten
Verve Reynolds, eines ehemaligen
US-amerikanischen Professors für
Hornmusik, erklingen lassen. Dann
übernimmt die Kanti BigBand das
musikalische Szepter mit den eingän-
gig-bewegenden Stücken «A Child is
Born» und «Moondance».

Mit dem Streichensemble bewegt
sich das Publikum zuerst Richtung
Italien zum preisgekrönten Kompo-
nisten Giovanni «Nino» Rota, der bei-
spielsweise die Filmmusik zu Coppo-
las Streifen «Der Pate» geschaffen
hat; die Streicher werden dann «A
Time For Us» aufführen und «Blue
Tango» des überaus komponierfreudi-
gen nordamerikanischen Kreativ-
geists Leroy Anderson.

Bogen von Ungarn bis zu Walt Disney
Der Kammerchor wird – einmal mehr
als A-capella-Gesang – das Advents-
lied «Adventi ének» des Komponisten
und Musikpädagogen Zoltan Kodaly
aufführen, einer ungarischen Kultur-
grösse, zu dessen Ehren in Budapest
eine Gedenktafel abgebracht ist. Ko-
daly arbeitete beispielsweise mit dem

bekannten Komponisten Bartok im da-
mals noch «königlich-kaiserlichen»
Kriegsministerium der Doppelmonar-
chie Österreich-Ungarn zusammen;
sie waren, gezwungenermassen, mit
dem Entwurf propagandistischer
Klänge während des 1. Weltkriegs be-
traut. Der Chor widmet sich anschlies-
send einem traditionellen englischen
Weihnachtslied, «God Rest YeMerry».

Der Aufführung ebenfalls traditio-
neller jiddischer Stücke verschrieben
hat sich das Holzbläserensemble, so
etwa von «Ets Chayim», einem Lied,
das den «Lebensbaum» besingt, der
alle «glücklich macht, die ihn umfas-
sen». Arrangiert hat die vier Stücke
die österreichische Fotokünstlerin
Carmen Eigner, die beispielsweise
2004 bei einer Installation zur Erinne-
rung an die stark überwachte frühere
innerdeutsche Grenze mitgewirkt hat.

Neun Jahre später, 2013, ist der
Film «Frozen» oder «Die Eiskönigin»
der Walt-Disney-Studios in die Kinos
gekommen. Der Hauptorganisator
des Weihnachtskonzerts, Mario Thü-
rig, hat daraus drei Songs für die ju-
gendlichen Sänger des Kantichors ar-
rangiert. Passend zu Weihnachten
heisst es: «Our mental synchronizati-
on (geistige Übereinstimmung) can
have but one explanation: Love is an
open door». Abgerundet wird der Kon-
zertabend mit dem gemeinsamen Ge-
sang der bekannten Lieder «Zu Beth-
lehem geboren» und «Hört der Engel
helle Lieder». DAVID LIENERT

Mario Thürig leitet die Hauptprobe zum Weihnachtskonzert. DAVID LIENERT

Basteln und backen
für einen guten Zweck

Schule einmal anders: Die 2. Sekundar-
stufe Nottwil sammelt für die Spenden-
aktion «Jeder Rappen zählt» von Radio
SRF 3. Mit dem Verkaufserlös von
selbstgemachten Karten, Zöpfen, Weih-
nachtsguetzli, Kuchen und Holzsternen
wollen sie die Aus- und Schulbildung
von Kindern unterstützen. Die 48 Schü-
lerinnen und Schüler hatten in der

Schule wie auch in ihrer Freizeit gebas-
telt und gebacken und konnten dann
diese Sachen am vergangenen Sams-
tag vor dem Spar in Nottwil verkaufen
– dabei sind 451.90 Franken zusam-
mengekommen. Am Samstag, 16. De-
zember, wird noch eine zweite Spen-
denaktion vor dem Spar in Nottwil
stattfinden. MGT

ZVG

OBERKIRCH | Kindermusiker Andrew Bond trat im Campus Sursee auf

In mitreissender Atmosphäre
600 kleine und grosse Zuhörer pilger-
ten am vergangenen Sonntag in den
Campus Sursee, um Andrew Bond, den
wohl bekanntesten aller Kindermu-
siker, live zu erleben. Für AndrewBond
war es bereits das zweite Konzert in
Sursee. Schon vor drei Jahren verzück-
te er das Publikum mit seinen Ohrwür-
mern, die längst zum Standardreper-
toire jeder Primarschule gehören.

Der Liedermacher brauchte nur
wenige Töne seiner Songs am Piano
anzuspielen – schon sang das Publi-
kum tatkräftig und textsicher mit. Mit
Liedern zum Herbst, Winter und zur
Adventszeit zauberte Bond eine mit-
reissende Atmosphäre in den Saal, so
dass auch die Erwachsenen an ganz
vielen Stellen zum Mitmachen ani-

miert wurden. Für die Kinder ein noch
lange anhaltendes Erlebnis, den von
den CDs bekannten Musiker einmal
live erleben zu können.

Die Stimmung war grandios und
hielt bis zum letzten Ton an. Auch die
Schlange vor dem Autogramm-Tisch
wollte nicht zu Ende gehen. Alle Fans
von Kinderkonzerten dürfen sich in
ihrer Agenda bereits den 2. Dezember
2018 markieren. Dann wird Ueli
Schmezer mit «Chinderland» im Cam-
pus Sursee auftreten.

Übrigens: Andrew Bond kam erst
letzte Woche ganz grosse Ehre zuteil,
als er von der theologischen Fakultät
der Uni Basel den Ehrendoktortitel
erhielt als Würdigung seines Schaf-
fens. PD

Liedermacher Andrew Bond verzückte die Kinder im Campus. ZVG


